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Karlsruher Zeitung .
Nr . 17 . Samstag , den 17 . Januar 1824 .

Baden . (Gernsbach.) — Baiern . — Frankreich . — Großbritannien . — Italien . (Mailand .) — Sestreich. — Spanien . — Tür¬

kei . — Amerika . — Verschiedenes .

Baden .
Gernöbach , den 11 . Jan . Auch hier veranlaßke

gestern die Ankunft des ersten im Vaterlande erzeugten
SalzeS ein Freudenfest der Einwohner , welche dem von
Dürrheim anlanzenden Transport bis Ottenau entge¬
gen gezogen waren . An der neuen Murgbrücke wur¬
den die geschinükten , von der Bürgerkavallerie umgebe¬
nen Wagen durch die großherzoglichen und städtischen
Behbrden empfangen ; der Bürgermeister hielt eine kur¬

ze Rede , und rief an deren Schluß dem geliebte » Lan¬
desvater ei » herzliches Lebehoch , in welches alle Anwe¬
senden auö voller Brust einstimmten . Die Armen er¬
hielten von der neuen Landesivohlthak unentgeldlich ei¬
nen reichlichen Antheil , und ein frohes Fest vereinigte
die Behörden und die vornehmeren Einwohner bis spät
i» die Nacht .

Baiern .
München , den 10 . Jan . Testern wurde uns die

hohe Freude zu Theil , II . MM . den König und die

Königin zum erstenmale wieder nach völlig abgelegter
Hoftrauer im kön . Hosthearer an der Residenz erscheinen
zu sehen . Allerhöchstdieselben schienen mit vielem Wohl¬
gefallen die Ausdrücke der treuesten Anhänglichkeit und
innigsten Theilnahme zu bemerken , womit das zahlreich
versammelte Publikum daS geliebte Herrscherpaar em -

pstng , und geruhten bis zum Schluffe des nach derita -
lienisch . n Opeivorstellung gegebenen BalletS in Ihrer
Loge zu verweilen .

Frankreich .
Paris , den 12 - Jan . 5prozent . konsol. y4 Fr .

30 Cent . — Sproz . spanische Renten 24 '
/2 .

Den 1Z . , Vormittags . Sprozent . konsol. Y4 Fr .
10 Cent.

Paris , den io . Jan . Hr . Köchlin ist gestern
durch einen GenSdarmen u . einen Huissl

'er auö Sk . Pelagie
abgeholt , und wegen Publikation eines Briefes an seine
Kommittenten in Betreff der Ausstoßung Hrn Manuels
vor einen Jnstruktionsrictner gestellt worden . — Die HH .
Argenson , Bignon und Georges Lafayette sind wegen
der nämlichen Thalsache gleichfalls vorqeladen worden .

( I . de Par .)
Nach einem Briefe aus Rouen find vor kurzem zu

Lillebonne , 10 Stunden von Rouen , welches daS vor¬
mals von Cäsar gegründete stulia bona ist , mehreresehr
interessante antike Kunstschätze zu Tage gefördert wor¬
den . Die wichtigste Ausgrabung ist die 6 Fuß 2 Zoll
hohe Statur rinrö jungen Mannes in ruhiger , edler

Stellung , von vergoldeter Bronze , an welcher die lan¬

gen , im Nacken aufgebundenen Haare in Flechten auf
beide Schultern fallen . Der Körper ist von einer so
vollendeten Zeichnung und Arbeit , daß man ihn zu de »
Kunstwerken deS besten Zeitalters zählen muß . Tin
Bein und der linke Arm scheine » später , obwohl auch
von guter Hand , restaurirl zu seyn , und das an der

ganzen Figur verschwendete Gold zeigt den hohen Welth ,
welchen man schon im Alterthum auf dieses Kunstwerk
legte . Der rechte Fuß und ein Theil des rechten Arms

sind durch di« Ausgräber zertrümmert worden , die einen

Schaz von gediegenem Golde gefunden zu haben glaub¬
ten . Doch siud die Stücke meistemheils wieder herbei¬
geschafft. ( Moniteur .)

Lavaur , den 20 . Dez . Unser Tribunal erster In¬
stanz hat am 4 . d . M . Hrn . Anton Delga von Monlie «
res wegen Wucher zu 3000 Fr . Strafe verurtheilt .

( Moniteur .)
Großbritannien

London , den y . Jan . Zprozent . konsol. 67X ;
dito in Rechn . 68/ ^ ; desgl . reduzirt 86 '/ ; Bankak¬
tien 253 ; spanische BonS von 1621 — 24 ^ ; ditto
von 1823 — 17.

London , den 10. Jan . Der Prozeß wegen Wea -
re ' s Ermordung reduzirt sich auf folgende gräßliche Er¬

klärung Thurcells gegen seine Mitschuldigen , Prvbert
und Hunt , von welchen der lezre um ein paar Augen¬
blicke zu spat kam , um Theil an der wirkliche » Ermor¬

dung Wearc ' s zu nehme » , obwohl er sonst in allein mit
Thnrtell einverstanden war . Thnrtell sagte zu ihnen :
»Ich habe meine » Mann erpedirt , und bin froh darüber ,
denn so habe ich das Land von einem Schuft befreit ,
der mir 3 bis 400 Pfund gestohlen hat !« — AlS sich
Probert über dieses Grständniß entsezte , fuhr Thnrtell
fort : » Ihr brauchtEuch nicht zu fürchten , Ihr kennt ihn
nicht , die Sache ist meine Sache . Aber Gott ver¬
damme Euch , Hunt , und die miserablen Pistolen , die

Ihr mir angeschafft hadr ! Die waren wahrlich nicht
mehr werrh , als ein paar Stücken Holz . Ich schoß ihn
mit der einen mitten in die Frazze , aber ec sprang doch
noch aus dem Kabriolet , machte sich auf die Socken ,
und Pfiff , er wollte mir Alles wieder geben, wenn ich

sein Leben schonte. Ich sezte ihm aber nach , und schnitt
ihm die Drossel mit seinem eignen Federtmsser ab , weil

er aber noch immer pfiff , so schlug ich ihm das Kt » ,

nium mir dem Pistolenkolben ein , gab ihm daun noch
Einen ertra , und bin jezt srhr sicher , daß ich nichts
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mehr mit ihm zu thun habe . — Die ganz - Versammlung
schauderte dei dieser von Thurtell durchaus nicht abzu -
leuguenden Apostrophe . Thurtell allein blieb gelassen.
Sogar als man ihm das TodeSurtheil anqekündigthac - e ,
verlor er die Fassung nicht , sondern präsencirte den Um¬
stehenden die Tabaksdose mit anscheinender vollkommnen
Gleichgültigkeit . Während der folgenden Nacht schlief
er mehrere Stunden . Er hat durchaus keine ferneren
Aufklärungen gegeben ; die Gerechtigkeit deS Urthels -
spruchs jedoch unbedingt anerkannt . Als mausthn auf -
forderte zu beichten , gab er zur »Antwort , er habe vor
Gott gebeichtet. Auf die Frage , ob er jemals einen
Gehenkten gesehen habe , sagte er : » Ja , und ich bitte
deshalb , mir ein paar tüchtige Gewichte in die Taschen
zu stecken , damit die Qual nicht lange dauert . « Am
Morgen vor der Hinrichtung betete er mit dem Geistli ,
chen , und empfing das Abendmahl mit anscheinender
Zerknirschung . Um 10 Uhr holten ihn die Sheriffs ab .
Um 12 Uhr gab die Glocke deö Gefängnisses das Signal
zur Exekution . Thurtell bat den Scharfrichter , ja be¬
sorgt zu seyn , daß er nicht unnvthig gemartert werde ,
gab dem Gefängnißwärter noch einmal die Hand , und
war einen Augeublik spater auf dem Wege nach der
Ewigkeit . (Ereile . )

Die Sun mackt viel Aufhebens von den Rüstungen ,
mit welchen man sich in den französischen Kriegshafen
beschäftigt .

Vom 10 . Dez . 1622 bis 10 . Dez . 1323 wurden in den
123 Pfarrkirchen von London und seinen Vorstädten ge¬
tauft 15 .945 Knaben und 13,734 Mädchen , zusammen
27 . 67Y Kinder . Begraben wurden io,45Z Individuen
männlichen und 10,132 weiblichen Geschlechts , zusam¬
men 20,567 . Von diesen sind 22 Personen hingerichtet
worden , 1722 an der Schwindsucht , 2299 an Entzün -
dungsfiebern , 774 an den Blattern , 332 am Schlag¬
stuß gestorben , i lö sind im Wasser , 39 im Feuer um¬
gekommen ; 21 wurden gewaltsam ermordet , 6 v - rgif ,
tet , 24 brachten sich selbst ums Leben , i ist verhun¬
gert und 6 in der höchsten Betrunkenheit todt geblieben .

( Londoner Blätter . )
Die Londoner Blätter enthalten daS bogenlaugc Bul¬

letin einer großen Schlägerei zwischen zwei der berühm¬
testen Borcr , welche vor einigen Tagen in Gegenwart
von ungefähr 30,000 ( dreißigtausend ) Personen zuWor «
cester statt gefunden hat . Dem Deutschen , welchem
dieses scheußliche Spektakel fremd ist , vergeht Hören
imd Sehen bei der Schilderung der 45 Gänge , welche
diese beiden europäischen Wilden gegen einander nach
den feinsten Regeln der Prügelkunst gemacht haben . —
Schauderhafter aber noch für den Psychologen ist̂ das
Zuströmen einer solchen Menschenmenge aus allen Stän¬
den zu einem Schauspiele dieser »Art , und man steht mit
Schrecken , daß die Römer zur Zeit der Neroncn und
Domitiane von unseren Zeitgenossen wegen ihres Ge -
schmaks an den Kämpfen der sich zerfleischenden Gladia¬
toren durchaus nicht getadelt werden dürfen . — Erin¬
nert man sich aber zugleich an das Schiksal Roms, wel¬

ches dieser Periode der Depravation folgte , und wirst tl
man von ohngefähr einen vergleichenden Blik auf das stdurch die nicht minder blutigen Stiergefechte blutgierig
gemachte spanische Volk , und die merkwürdige Stim¬
mung der durch den Sklavenhandel und das grausame a
Behandeln der Sklaven beträchtlich entmenschten amen ,
kanischen Kolonist,n , so fangt man an vor einer nicht
mehr weit entfernten Zukunft zu zittern . — - Die Herren ai
Langau und Spring , so heißen die Borer , zeigten li
bei der abscheulichen 2 Stunden langen Balgerei über « E
menschliche Körperkräfte und eine gräßliche Tapferkeit , n
denn st - schlugen sich noch sehr lange , als schon keiner
mehr vor Blut und Wunden ein menschliches Ansehen Ä
hatte . Spring , auf den die Kenner gleich anfangs das L
größere Zutrauen hatten , blieb am Ende Sieger,

'
und n

wurde , wie sein Gegner , halbtodr nach Hanfe gebracht . l
Langan befindet sich sehr übel ; man hat ihm eine ganze d
Quantität Bluligel ansetzen müssen , um die Entzün - r
düngen der Quetschungen abzuwenden . Aber er spricht §
doch schon wieder vom Wiederanfangen des Kampfes . r

Mehr als hundert Personen von den Zuschauern sind s
durch das Gedränge beschädigt worden . Zwei sind gleich e
todt geblieben , 17 Aermere wurden ins Spital gebracht , l
weil ihnen theils ein 'Arm oder ein Bein gebrochen war , l
andere Wohlhabendere liege» in Pcivathäusern krank .

Dis Londoner Hofzeitung vom 7 . Jan . meldet die Er - s
iminung des SirHudson Lowe, ehemaligen Gouverneurs l
von Sr . Helena , zum Gouverneur und Obecbefehlsha - »
ber der Insel Antigua . ,

Das National - Journal , eine amerikanische Zeitung ,
enthält über das den Mächten der Festlandes angeblich zu - '
geschriebene Projekt , di' ejspanischenKolonien zu unterwer¬
fen , einige Betrachtungen , wovon hier eine Stelle :

» Wir besorgen nichts , so lange Großbritannien bei
der Unabhängigkeit der spanischen Kolonien inreressict
seyn wird ; allein wir glauben nicht an die Aufrich¬
tigkeit seiner »Anhänglichkeit un Vas Reprasentativsy -
stem , und in dem Falle eines Kampfes ist es zweifel¬
haft , ob England nicht seinen ganzen Einfluß in die
»Wagschale legen dürfte , in der Hoffnung , späterhin
wieder in den Best ; seiner eigenen Kolonien zu gelangen .
Diese Macht spielt ein hohes Spiel , und unsere »Pflicht ist
es , bei ber Natnr unserer »Verhältnisse mit derselben ,
mehr als jemals vorsichtig zu seyn . «

Italien .
Mailand , den 7 . Jan . Obgleich dem Artikel97

der »Wiener Kongreßakte zufolge die auf dem ehemaligen
Monte Napoleone eingeschriebene » Dotationen der eiser¬
nen Krone erloschen sinv , so hat Se »Mai . dennoch be¬
fohlen , daß alle zu diesem Orden vordem gehörigen Per¬
sonen , welche eine Zivil - oder Miiikärsteile in den dst-
reichischen Staaten bekleiden , oder selbst nnc bstreichi-
sche Uutert Hanen sind , ihre Dotationen von dem k . Scha¬
tze erhalten sollen.

AuS Rom sind uns mit der heutigen italienischen Post
weder Zeitungen noch Briefe zugekommen . Die Floren -
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tiner Zeitung enthält Nichts über den Gesundheitszu¬

stand deö heil . Vaters . ( Mg . Zeit . )
O e st r e i ch .

Wien , den 10 . Jan . Mttalliques öZ ^ i Bank¬

aktien Y6Z .
Spanien .

Die Sun enthält den Auszug eines Privatschreibens
aus Madrid vom 27 - Drz - , worin es heißt , der König

habe kürzlich sein gegenwärtiges Ministerium , wie daS

Gerücht ging , in der Thal entlassen gehabt , und wenn

er dasselbe sobald wieder eingesezt habe , so liege der

Grund in der Unmöglichkeit , die er gefunden , ein neueS

Ministerium zu bilden . Die Personen , denen er die

Leitung der Dinge l» Spanien , statt des entlassenen Mi¬

nisteriums , habe anvertrauen wollen , haben ihm näm¬

lich erklärt , nur dadurch , daß man den Gang befolge,

den das gegenwärtige Ministerium , Cafa Jrujo und sei¬

ne Kollegen , eiugeschtagen haben , könne inan hoffen,

Spanien aus seiner gegenwärtigen kläglichen Lage zu

reisten , und , wenn sie die ihnen angekrageusn Minister -

stellen annehmen würden , so könnte es nur unter der

einzigen Bedingung geschehen , daß inan ihnen gestatte¬

te , denselben Gang zu befolgen , wie das gegenwärtige

Ministerium .
Als der König diese Personen , denen er das Mini¬

sterium übertrage » wollte , um ihre Meinung über die

Mittel befragte , sich Geld zu verschaffen , erhielt er die

Antwort , sie seyen überzeugt , daß , so wünschenswenh

auch die strenge Handhabung des anS dem Hafen Santa

Maria erlassenen Dekrets seyn würde , die Anerkennung
der Aiiieheu der Cortes doch iwthwenöig sey . Es seyen

alle Vorschläge zu einem neuen spanischen Anlehen aus

allen europäischen Börsen verworfen worden , und die

Kapitalisten , mit denen man unterhandeln müsse , ver¬

langen vor Allem , als unumgängliche Bedingung , die

Anerkennung der alten Anlehen der CorteS . — Diese

Erklärung bestimmte den König , vor der Hand wenig¬

stens sein bisheriges Ministerium wieder beizubehalteu .

Auch die vormals dem Juguisltionsgericht zuständi¬

ge» Revenuen , fallen nicht mehr in die Staatskasse ,

sondern sollen auf Befehl des Königs von jezt an durch

den geistlichen Loilector Aenoral sie K8zisIios verwal¬

tet werden.
Das Gerücht geht , daß der Obergeneral der fraiiz .

Armee . Graf Bourmont , seine Regierung um eine Trup -

penverstärkung gebeten habe . Ueber diesen Schritt darf

man sich im Grunde nicht wundern , denn wenn die spa¬

nische Regierung den Verfolgungen nicht Einhalt thut ,
und dem falschen Eifer der angeblichen Bertbeidiger des

Throns und AltarS Zaum und Gebiß anlcgt , so wird

die Ruhe in Spanien nicht hergestellt werden , und die

Halbinsel immer der Schanpla ; roher Gewaltthätigkei -

ten blcibeu . Man bemerkt mit Schmerz , daß kein Lag

vergeht , an dem nickt Mordthaten vorfallen , u . es scheint,
als ob die allzu große Vereinzelung der franz . Armee den

Pöbel immer kühner mache. Kein Kurier kann mehr

vhne Bedeckung abgehen .

Die Zeitung von Portswonch erzählt , nach der münd¬
lichen Aussage eines von Gibraltar so eben angelangreir
Reisenden : Der vom Könige Ferdinand mit einer ein¬
träglichen Anstellung deshalb begnadigte Landmann , weil
er Riego ' s Gefangennehmung bewirkte , soll nebst seiner
ganzen Familie von unbekannter Hand ermordet wor¬
den seyn.

Gen . S . Miguel ist am 1Z. unter französ . Eskorte
alS Kriegsgefangener nach Frankreich abgeführt worden ;
hierdurch wird die Verläumdung wegen seiner Ausliefe¬
rung widerlegt . Ballesteros soll unter fremdem Na¬
men in Frankreich angekommen seyn.

Türke i .
Livorno , den 26 . Dez . Ein in diesen Tagenvrm

Egypten chier angekommener Reisende berichtet , daß im

Augenblicke seiner Abfahrt von Alexandrien der Donner
der Kanonen einen großen Sieg über die Rebellen von
Shandi verkündet habe , gegen die im vorigen Jahre
der Sohn des Vizeköni

'
gs gefallen war . Dieser Sieg ,

dessen Trophäen 6000 Gefangene sind , worunter sich
die ganze Familie des Molech von Shandi befindet , gicbt
Obecegypren die Ruhe wieder , so daß Handelsleute und
Reisende diese Gegenden wieder ohne Gefahr besuchen
können.

Odessa , den 22 . O -z . Die angebliche Ankunft von

französischen Kommissarien des Malteserorden aus Hy¬
dra , welche nach umlaufenden Gerüchten mit den Grie¬
chen ein Uebereinkommen hinsichtlich der Abtretung ei¬
ner Insel im Archipel treffen sollen , wacht großes Auf¬
sehen in Konstantinopel . — Der Speckateur oriental
vom 2ö . Nov . schreibt : »Ans Hydra sind angesehene
Philhellenen angekommen . Sie wurden gut empfangen ,
und in die besten Wohnungen einqunrtirt . Wie man

sagt , haben sie den Griechen sehr sonderbare Vorschläge
rüksichtllch der Insel Rhodus gewacht .

A m e r i k a .

( S ü d a m erik an i sch s Freistaaten . )
Peru .

General Simon Bolivar ist durch eine feierliche Kon¬

greßakte zum Militär - und Zivildirektor von Peru er¬
nannt worden . ( Eroile . )

Verschiedenes .

Die Zahl der Geburten zu Straßburg war im ver¬

flossenen Jahr 1876 ; die der Gestorbenen iöö7 , und die

der Heirathen 443 . Unter den Gebornen befinden sich

Y7 anerkannte natürliche Kinder , 326 nicht anerkannte

und Zi ausgesezte Kinder . Die Anzahl der tvdtgebor -

nen Kinder betrug 149 .
Zn den Bedürfnissen des verfeinerten Lnrus gehören

die ft - t kurzem in Paris erfundenen durchsichtigen Ker¬

zen , die sowohl weiß als in allen möglichen Farben ge¬

macht werden , und die einem Gekellschastssaale durch ih¬

ren abwechselnden farbigen Schimmer das Ansehen ge .
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den , als sey er von lauter brennenden Edelsteinen er¬
leuchtet .

Einem Privatbriefe aus Livorno zufolge macht die
zurükgebliebene Gemahlin des vormaligen Kaisers Jtur ,
dide Anstalt , ihm mit ihren Tochter » nach England zu
folgen . Sie verkauft ihr gesammreS Mobiliar .

Ein Eingeborner aus Finnland , Johann Ohmann ,
spielt jezl in Tripolis eine große Rolle . Geboren 1765
in Christinestadt , kam er 1797 ( vielleicht als Schiffsjun «
ge) dorthin , wurde verleitet , zum Islam überzugehen ,
und bekleidet jezt , unter dem Namen Kaid Mahomed
El Said , einen angesehenen Militärposten , und steht
bei dem Pascha in höchster Gunst .

Am 23 . Dez . starb zu Halle der um die Begründung
und Verbreitung der philosophischen Erkenntnißverdiente
Professor I . G . E . Maaß , Ritter des eisernen Krem
zeö rc. in seinem 58 . Jahre .

A . Wtchmann , Redakteur .

Auszug auS den Karlsruher Witteruags ,
beobachtungen .

15 . Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind
M . 6z 263 . 1,7 L . — 2,6 G . 63 G . N .
M . 2z 26 Z. 1,0 L . — 0,3 G . 62 G . N .
N . y ; 26 Z. 0,9 L . — 1 . 0 G . 65 G . N .

Ganz trüb — Abends etwas lichter .

16 . Jan . Barometer . Therm . Hygr . Wind .
M . 7 ; 26 Z . 1,1t !. — 1,0 G . 66 G . N .
M . 1 ; 283 . 2,7 t! . 0,9 G . 60 G . N .
N . 9z 26 Z. 3,8 L . — 0,3 G . 63 G . NO .

Nebel — eS klärt sich — heiterer Abend .

Theater - Anzeige .
Sonntag , den l8 . Jan . : Medea , Oper in Z Akten ;

Musik von Cherudmi .

Konzert - Anzeige .
Franz Clement , erster Violinist und Musikdirektor

des k. k. Theaters in Wien , giebt sich di « Ehre , einem
hohen Adel und geehrten Publikum ergebenst anzuzeigen,
daß er heute, Samstag , den 17 . Jan . , im Saale zum Badi¬
schen Hofe , ein Konzert geben wird. Das Nähere besagt
der Anschlagzettel.

Müllheim . ( Ediktalladung . ) Die 3 Geschwi¬
ster , Maria Eva , Lorenz und Agnes Pfeiffer von Schlien - I
gen , welche schon seit langen Jahren von Hause abwesend sind, l

ohne daß sie von ihrem jeweiligen Aufenthalte ihren nächsten
Verwandten Nachricht gegeben hätten , werden hiermit aiifge-

> fordert ,
binnen sechs Monaten ,

von heute an , um so gewisser Nachricht von sich zu geben,und über ihr ihnen angcfallcncs Vermögen zu disponiren , als
man sie sonst für verschollen erklären , und ihr Vermögen für¬
sorglich unter ihre gesezlichen Erben verkheilen lassen werde.

Müllheim , den 22 . Dez . »623 .
Großherzogliches Bezirksamt .

W u n d t .
NerkarbischofSheim . ( TheilungSkommissa -

riat . ) Das bisher erledigte TheilungSkömmissariat wünscht
man bald möglich zu besetzen , und ersucht diejenigen , welche
dazu Lust haben , sich allhicr zu melden .

Neekardischofsheini , den 23 . Dez . 1823 .
GroßhcrzoglicheS AmtSrevisorat .

Wagner .
Karlsruhe . sJncipienten - Gesuch .) Ineinerbedeu¬

tenden Domainenverwaltung des KinzigkreiseS , verbunden mit
einer Forst - und AmiSkassenverrechnung , kann ein Jneipient
unter sehr billigen Bedingungen ausgenommen werden , wenn
vorzügliche Erziehung , Talente und Schulkenntniffe erprobt
erscheinen. Auf portofreie Briefe ertheilt das ZeitungS - Komp -
toir nähere Auskunft .

Karlsruhe . ( Anzeige . 1 In der Friedrichsstraße
N . 3 ? sind alle Sorten reich vergoldete und aufs geschmak-
vollste gemalte Porzellaintassen und Pfeifenköpfe um den billig¬
sten Fabrikpreis zu verkaufen , so wie auch in allen Sorten
Porzellainservicen Bestellungen allda abzugcben .

Bruchsal . ( HauS - Verkauf . l Das in die Ver¬
lassenschaft der Amtmann E rd S ' schen Ehefrau gehörige zwei¬
stöckige Wohnhaus , samnit Hof und Garten hinterm Haus ,
wirb bei vortheilhastcn Bedingungen unter der Hand verkauft .
Kauflustige erfahren das Weitere bei dem Rechtspraktikanten
Reich dahier ober in Karlsruhe bei dem Kammeralpraktikan -
ten Reich .

Karlsruhe . ( Antrag . ) Noch einige Pensionärs ,
welche die nöthige Vorbildung haben , und sich dem Studium
der Medizin und Operativ - Chirurgie widmen wollen , um in
Zeit von einem bis zwei Jahren die Universität beziehen zu
können , werde » unter billigen Bedingungen gesucht — wobei
ihnen neben dem Hauptsache 110P Unterricht sowohl in der
griechisch und lateinischen , als auch in der französischen Spra¬
che und Mathematik täglich gegeben wird . Auch kann beson¬
ders noch Unterricht im Klavierspielen ertheilt werden . — Auf
frankirte Briefe sagt das JeitungS ' Kvmptoir wo .

Mühlburg . ( Wirthschafts - Empfehlung .)
Nachdem Unterzeichneter sich seit seiner WirthschaftSführung ,
auf dem von ihm früher im Bestand gehabten Alleehause , mög¬
lichst befleißigt hat , daS Zutrauen und die Approbation eines
geehrten Publikums in allen Lhcilen zu erwerben , auch dabei
mit dem verbindlichsten Danke den ihm erwiesenen zahlreichen
Zuspruch erwiedcrl ; so ergreifet er , hierdurch aufgemuntert ,
diese Gelegenheit , um ein hochzuverehrcndeS Publikum erge¬
benst zu benachrichtigen , daß er das Gasthaus zum Vogel -
Strauß in Mühlburg übernommen hat . Sein einziges Be¬
streben wird , wie immer , nur dahin gerichtet bleiben , alle
seine Freunde und Gönner zu überzeugen , baß er eS an
nichts ermangeln lassen wird , was zu deren Befriedigung bei -
tr -gcn kann .

Müblburg , den 27. Jan . >824 .
Jakobsohn .

Verleger und Drucker : PH . Macklot .
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